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Tell ISt den Kontextuellen Konzeptionen barkeit der 1bel ansetzt, Ihre Verschriftung und
gewldme 105-186) \/4: beginnt mMıt den Verschriftlichung thematisiert, den Streit die
kKlassıschen Missionskonzepten und Ihren Me- Ubersetzung In die Volkssprachen nachzeichnet
thoden, der apostolischen Weltmission und der und ann die inguistischen Leistungen iruherer
Beachtung der unterschliedlichen Kulturellen KOon- Missionare wurdligt. Ahnlich verfährt el Im lIc auf

Stichworte ntikes Bildungsbürgertum, die Wege, die n dıe Wissenswelten tühren,
0O00OS In den Kulturen man köonnte entsprechend das Verhältnis VOTlT) Wissenschaftten und Issıon
n der Zeit Benedikts XVI an der olle der geht, die Wahrnehmung der ulturen Ame-
ernun n den ulturen Im Vergleich z/u grie- riKas, Japans und Chinas, die Erkenntnis der Ge-
chıschen 09g0OS Tragen), Symphonie VOT) en und stal der Erde UnNnG der Heilkraftt der aTlur. chliels-
re (In dieser ReihenTolge). Fr Tragt ach dem Ich geht ST aurTf die Begegnung der Religionen eln,Verhältnis VOT) ZeugnIis und UÜberzeugung, Dliıckt den VVeg zwischen Wang und Toleranz, der AT
autT Gestalten wIıe Franz Von Assis!i und Kamon Frkenntnis der Rechte der Anderen geTührt nat
L ul und en den lIc auTt die Konfrontationen In -S Tolgen Beispiele interreillgiösen Dialogs In (Jst
Südamerika Stichworte »Gelstl!l Eroberung « und West Mit den rel Momenten sprachliche
Von Selten der Franziskaner, Überzeugung und Kommunikation, Wissenstransfer, nterreligiöserAnlockung ach Bartolome de Las Casas, FVan- Dialog sind n der Tat jene Felder genannt, die Tur
gelisierung ach dem Verstandnis Jose de Acostas, die weltere Umsetzung der christlichen Botschaft In
Mode!l!l der Redu  lonen Mıt Adaptionen versucht dieser Welt heute unumganglıch SIN
MNan 7ur selben Zeıt auch In Asıen, In apan WIıe Man scheut, sıch diesem In selner Breite und
In Ina und Indien, kommt aber Ende NIC frei JleTe gelungenen Werk Desiderate anzumelden.
Von den europalschen Perspektiven SOowWwoh| oms Gewunscht hätte ich Treilich, dass VT den Tell
als uch der europalschen Protestanten tarker n den augenblicklichen Diskussionsstand,

Im Kapite!l dieses eıls wendet sich VT der welthin VOT) NIC christlich orlentlierten
den Missionstheorien der Gegenwart Er Denkern mitbestimmt wird, dUSYyEeEZOgENomm NIC| umhın, erneut das Verhältnis VOT) Denn etztendlich [11US$5 sich das christliche ZeugnIsKolonialismus und christlicher Verkündigung eute den Partnern des vielstimmigen Weltdis-
prüfen, ach dem Verhaltnis VOT) Einzelkonversion kurses tellen und In diesem Diskurs bewähren
und Einpflanzung der Kırche, VOT)] Gottes Sendung LDazu Der 111USS [al die heutigen potentiellenund der Issiıon der Kırche lragen. n diesem Gesprächspartner In den lic nehmen. S gibtZusammenhang finden das Missionsdekret des also Ine rortsetzungsgeschichte diesem Werk,Vatikanischen Konzils gentes und die nach- das ann Mmanchen Gedanken auTtgreifen könnte,Tolgende IC| der ISsSIıOn als Evangelisierung und dem VT. selbst schon De] der Vorbereitung der
Inkulturation ebenso hren latz WIEe das »ÖOkume- Von der Deutschen Bischofskonferenz 2004 Vel-
nISsche Spektrum der tlle« -S zeichne das Werk Offentlichten Programmschrift en Volkern ern
QUuS, ass VT sich Keineswegs aut die katholische 21l natIC der Problematik beschränkt, sondern Immer Hans Waldenfels SJ /Essen
wieder die Breite christlicher Selbstverwirk-
ichung In den acetten der Okumene INns pie|l
oringt. Wang, etiter Chen-Main (E@)

Das Kapıtel heTtfasst sıch mit der » Mission« Contextualiziation OT Christianity In Ina
IM >piege! der Kunste, eIn OTt n theoretischen, An FEvaluation In Modern Perspectiveaber auch praxisbezogenen Erorterungen der (Collectanea Serica. Fdlted Dy Koman alek,
Ission ausgespartes, NIC!| Velr- SV Institu Monumenta Serica,

ema VT bespricht nachelinander die an Augustin)Iıkonographie der Glaubensverbreitung, Bilder der Steyler Verlag /Nettetal Z00/, 376
Martyrer, Darstellungen VOTNN Religionsdialogen und
der Yanzen Welt In hren Erdteilen, sodann MIS- Im IC| der komplexen oolitischen, kulturellen
SIonsmotive In Literatur, Theater und Film, chliefs- und religiösen Entwicklungen selt dem Fnde der
Ich Belspiele moderner Romane, In denen die chinesischen »Kulturrevolution « (1976) und des
Missionsthematik auTttaucht:;: er nenn exemplarisch A0 10)10002158 Interesses, das INa gegenwartig IM
Alfred DoOpbliin Chinua Achebe und ENdo husaku esten erfährt, werden uch angst vergessenDas Kapitel st Ine Einladung, sich dieses Feldes In geglaubte Kapıte! der Christentums- und MIS-
Zukunft nachdrücklicher anzunehmen. sionsgeschichte In Ina uftfs Neue interessant,

uch In Tell ] (186-240), In dem Man vielleicht e1| dadurch EUUICcC wird, wWIıe sehr das Rıngenher prospektive Gedanken erwarten wüurde, MaC die eigene kulturelle und religiöÖse Identität
VT. selne Überlegungen weitgehend nistorischen die neuzeltliche nolıtische Geschichte Chinas
keminiszenzen Test Das gilt Tur die sprachliche mitgeprägt nat EIN Internatlionales Symposium,Kommunikation, De| der VT. He der Übersetz- das VOIT] His Juni 2002 der Universita
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Leiden stattfand, tellte sich dieser schwierigen Ina AIn Gesicht geben Sehr euV=lc Ird
Herausforderung, die sich dUus$s der Begegnung diese kritisch-differenzierte Annäaherung die
zwischen chinesischer Lebenswelt und europailsch Problemstellung »Kontextualisierung « In den UÜber-
gepraägtem Christentum erga und Uurc die legungen VO'T) Vincent SHEN, der ausgehend VOT'T)

Ansatze eInes » MISSION approach« SOWIE eInes RiccIs Methode der »strangification « Vel-

»Indigenization approach« (8) n ihren Grenzen tanden als »aCTt OT gOIng outside OT nes Tamiliarity
and gOINg Owards the stranger, Owards the er,Markler‘ ird EIT eitrage, die zumelst >ym-

D0osium orasentier wurden, gehen auf MISSIO- DYy USINg the lanqguage OT the er (Or OMe under-
narische Spannungsfelder und Dastorale KON- standable hnhim) n EW OT sharing Ith hım nes

OW! ideas, Values (1° alth « 47) den Fremdheits-textualisierungsprozesse eIn, die exemplarisch für
eInes der anspruchsvollsten theologischen L ern- und Kenosischarakter des christlichen aubens
telder der Weltkirche stehen und NIC| Umsonst als solchen hervorhebt »In SNOrT, Christianity
schon VOlT! den Iruhen Jesultenmissionaren mMit IS rellgion OT strangification and Incarnatıon«
der Daulinischen Areopagszene (Apg 17,22-31) 49) Diese grundsätzliche » Fremdcheit« des
verglichen wurden (vgl (daudia Vvon COLLANI, 17) christlichen aubens VOT) nistorischen Formen

Beispiele aqus der PraxIıs der Missionsschulen kultureller Entfiremdung unterscheiden, ISst Ine
(Z:B das reilgiÖse Liedgut der Presbyterianer In der Hauptautfgaben gegenwartiger theologischer

Auseinandersetzung, Tür die eitrage wıe der VOT-Taıwan der die Kolonial-politische Beeinflussung
des Geschichtsunterrichts) SOWIE der lic aurf llegende Sammelband historisch und systematisc
Markante Gestalten der christlich-chinesischen hedenkenswerte Einsichten heisteuern.

Franz Gmalner-Pranzi /SalzburgKontextualisierungsgeschichte (u Frederick
ROgers Graves, Wıilliam Boone, Yung 1ung Yen
und HONg Niok VWoo allesamt Amtstrager der

e, Pau!Episkopalkirche SOWIEe VWang Mingdao, Grunder
eIiner unabhängigen christlichen Kirche) machen INns OSEe verstrickt
EeUTC| inwieTtfern der » Kulturelle Faktor« Von Versuch einer Neuinterpretation

der Erbsündenlehrevielen Missionaren unterschätzt wurde. So stellt
Jessie LAGTZ Nınsiıchtlich des christlichen er- ( Theologische Orientierungen 12')
richtswesens Test »In both the Protestant and 1 IT/Berlin ZU0Q, 139
atnNnolıc nstitutions, racla| prejudices and
OT superlority Were SOUTCE OT misunderstandings, VE Dominikaner und langJähriger Professor Tur

Dogmati In Taıwan, erinnert mMıit seınem RBuchresulting n withdrawals OT STUCdeNTS and Chinese
Taculty members csevera| OCCaslons. In Doth ZUT rbsunNde en zentrales Uund doch In den
Chinese instructors held IOower status than the etzten Jahrzehnten In Theologie und Verkündigung
Toreign teachers and VWestern subjects dominated mehr und mehr vernachlässigtes ema DIie Fr-
the curriculum « 130) Letztlich geht Del der Tahrungen, die ET IM chinesischen Kontext mit
Heraustforderung kontextualisierter Verkündigung der rage gemacht nat und In einem Fxkurs
und Theologie NIC Ur Dadagogische Mals- Fnde des Buches anspricht, en ihn ermutigt,
nahmen, sondern ekklesiologische Grundsätze: das Thema uch In seIner Heimat erneut Ne-
insotfern dadurch auch die rrage der Kirchenleitung andeln Aus dem chinesischen Kontext oringt er
HZW. des Ubergangs VOT) einer »Missionskirche « 7WE| grundlegende -ragen mMiıt Einmal ISst Tur
einer » Ortskirche« MaSsSSIV Herührt SINd: » The (O11= inesen schwer akzeptieren, ass die Mensch-

neit VOT) un gepragt Ist und NIC| VOT)] einertextualization OT Christianity In Ina OT n alıy er
Dlace much IMoOrTe than the independence OT grundsätzlichen Gutheit des Menschen auszugehen
the Church, Hut the self-government f the Church st. Sodann stellt sich dort WIıe Im abendländisch-
IS integral Dart OT this contextualizing DrOCESS« westlichen Kontext die rage ach UNnserem Tak-
(Edward XU, 206) ischen Wiıssen die Antange der Menschhelits-

Re| aller kritischen Auseinandersetzung mit geschichte. Dem nalt VT den Unterschie: zwischen
Formen VOT) Mission, die elIner echten An- der Ursunde als atsunde und der genannten
erkennung des Kulturell-religiösen KOontextes Chinas rDsSsunNde als Kkonsekutive Signatur der Menschheit
NIC| n der Lage $ vertfallen die eitrage aufgrund der Ursunde Im Ursprung Wer
dieses Bandes keiner Schwarz - Weils-Malerei VOT)] der ursprünglichen Guthelt des Menschen duUu$S-
der einer ethnophilosophisch motivierten Ver- geht, STEe VOT der Frage ach dem Bosen und den

Verbrechen, die sich üuberall In der Geschichte derKlärung chinesischer Traditionen gegenüber dem
»ausländischen« Christentum; Innerchinesische Menschen finden. VWer VOIT) der »Erbsünde« aus-
robleme HIS nın ungerechtfertigter Gewalt geht, ([NUSS seIinerselts das Verhältnis VOT1 Gutheit
kommen YEeNdgUuUSO Zur Sprache WIE das Bemühen und Boshaftigkeit Klären. Das roblem nat also, VOT)]
VOIT] (lange Zeıt 11UT mannlichen) Missionaren dUus welcher ‚EITe Aaus INa auch angeht, Z7WeEI Selten,
vielen christlichen Kirchen, dem Evangelium n VOT) denen Keine ausgeblendet werden annn
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